
B|
■
»
«
8
8
8
»
8
8
»
8
8
8

»
8
8
8
a
a
a
8
8
8
a
8

IBBBII
I

S»tei> ».50 Mi ..
^ |V P „ r 5,70 m
0

C zrr ®« *c «kd ,
faerwge.

»s4  vn» äktlaj
K -SLa. S «« me^

^ KiB * »e~

i,.' ^ v «

6
(Kreis-Bnzrigev.)

’-«*»■ •>.»vli
r-ALu Ute § §"

(Lahn - Bste . )

MlIiKen Hr«i$blatf*
(Kreis -Zeitung .)

PeeiS der AuzriDeM
Du etawaitigr seilk 88
Haiti Sek u ÖsrftftjW

äMlaincwiw 2.50^*

AuSgaveHruei
Dtkj. RojensuatzeM
Feinsvrecher Nr. 17,

Verantwortlich für \tor
Schrrftleitungr

Norbert brach) iassk, La

?8 ' Diez . Msutaa , den 13. Dezember l <»20 26 . IahrgKRA

Sur Sozialisieruagsfraae.
feine Verein ig u ng von Sozialismus und
' »Kapitalismus.
Ander Essener Abteilung der Deutschen Me ällarbei er-

rrjaabê hielt Der Führer oer svzilorm . kcatisnjen L « .A-
jeiitt Otto Hue  rin : gross.' A . de über rer gipgenw rn-
„Lt a n d. d e r Sozialisierunasfrage,  in vrr ir
n;t; großet Schürft gegen alle B .strrbnnge .i aussp .ach,

P.M Kapital .s .u.u - und ' SozmWmr .8 e ne Benn .tt .ung
jttfijCU. y *
Während die Arbeiterschaft — so führte er nach der

Muer L»:beiterzrit «ng m% — sich mehr und me r -er-
, Mit hat . ist oie Kette der Sozialisterungsfe nde l/üen-

"WWW l
i
i

dt

■ 96111

tezemiü
t F echii!
aus jl '

mjenbem
tfergninb
nr Gärt
im ©oft
zum SSecj

nshigrr«

;r 1920.

Auß

iioi

. .en . Die bürgerliche Preise und die bürgern .er
Mi hüben sich in den Dienst des krassesten Eg o i s-

i

sie lehnen nicht nur die Moskauer , sondern
Müptchede Art von Sozialisierung ab . Le .ng genüber
fcniK die Arbeiterschaft Die Durchführung v . r Reichs-
Uj««g. ir der die Sozialisierung o.r Bodens ätze ',ei ?r-

^Mkspl .. t en worden ist. Da ., ciazig - Hin . er is der cd-
l ^ cherung sind heute die Menschen , oie Prof r üchtig an
^ ^ Msttz festhalt -en. Den Versuch, den Beg .iss des So-

MiS za veüv f.ern , weist H :e e itschi .den ab . K l e i u -
lije »sind kein Sozialismus:  2 ez al sm « > ann
:Uijvrrkliht werden durch Aufhebung des Pri-
ieigentums an Produktionsmitteln  und die
Mhrüng der Produktion an die orgun swr e Lear , in¬
st, M durch und für Da) Volk tä ig ist. Nicht ! s.oSre
diilrr für die Arbeiterschaft , als wenn nach shulüka-
«m Muster eine .Gruppcnsczial ' s erung d r .geführt

Lar System der Kleinakü : ist mi . dem Sy id .ka. is-
Mi eiuem Baum .gewachsen : beide würden nur .. ine Vee-

Äapitel .s !. lc etn.  Der Bor ' and de-
Zweit :rv :rbandes h l je e weitere  T e r l n a y m e
M V,  i , n n d l u n g e u ter Bert ä rdigi n . koa>m s-
fir zwecklos?  er stellt sich auf den Boden derBer-
>8 mrd will mit den BerschlepprmgZ - und Ver-
«ntzManövern der Gegner ni ht ) za tan haben , ^ ch

Maß chie Sozialisierung keine Bereicherung und Vef 'ee-
Rr Arbeiter bedeutet , daß sie 2  h !o erig eft n und

se Hervorrust . Irgendwo aber muh der Anfang mit
Abbruch des kapitalistischen Systems gemache werden,

muß bei den Bodenschätzen geschehen.
Ä :3i darr s : laß mit einem Apprll an dk> A' l> i 'r
fit durch die Cinigang auf das grase Ziel des Sozialis¬
ier inneren Spaltung ein Ende zu machen,

sau ist ein wenig erstaunt über diese zum miedesten
starse Tonart des sonst so besonnenen und nacht r en
Weiterführers . Es soll hier nicht das Für und Lid r
stet werden . Aber eins ist si .her : es wird in Deu .sch¬
nür die Sozirlisierung .form Bestand haben , die

nig erkämpft worden ist, und hin .er der der große
' l>as Balles steht.
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Die Berforgnng der Bergarbeiter.
Berlin , Itz. Dez

Ws Anlaß der namentlich im rheinis h-westsii i chen
Mierevier noch immer besteh »den Zw . i el üb r rir
M>»ng der auf Er nd des Kohlen bkommeas von Spa
Listen Regierung g zahl en Goldmark r imiea w -rd
«6 darauf hingowiesen . daß der Gegenwert der Go d-

Pumien re st los»  den Bergarb iiern zugute kommt.

zur Verbessern
W &etter besonders aufgewandt.

Deutschland.
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Gesangverein auf Reifen.
Stuttgart, !0 . Dez.

^ Ctaot :prüsi >ent Tr . Hieber  h 'elt bei Gelegenhe ' t
U «onzerts des Meisterschen Gesangvereins
Lfa ttow,  tz eine Ansprache , in der er dem oor-

Verbandes , die Abstammung über Sb rschl s.en zu
W scharf entam ::, rat . Der Staawprchidcn . b.-t .-n e.
^ deutsche Regierung , wenn sie aas ihrem rm Ber-

fhh^ t0 9 festgelegten Recht beharre , die Feiamte Be-
jp hinter sich habe.
» München , 12. DeF
^  K a t t o w i Ne r Gesangverein , der ia Mun
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Sefommot ist, gab im Ooeon ein Konzert . Tie
Ur steten mit ihren Darbietungen den stürmre . e .l

g-fülitcm Saales . Im Namen der bayrifwen
8 .Ẑ ung hieß der Siaatsi kretär S fw Y' r in cr :e.
Mo ^sprache die oberfchletschen Gäste wi .k ommen ;.
!di ; / ' d. ausführte : Die ober-schlesische Frage r t e ne

Frage im vollen Sinne des Wortes .^ Bayern,
KK <m Lwnl -er wer Jahre lang mit den and ern
ir dw gemcr'Lsame große Sache g -kämpü hat wirk
U , sp Frage mit den andern Ländern Schnlter au
iik, ächammenstchen. Wir Bah ' rn sind mcht g^ v, l .,

Von irgend einem andern Stamm üb r re fen zu
Staatssekretär trat für das Stimmrecht,der

s'veem eignen Lande ein und ir{,‘0eL !j; llC
bit v? stürinischem Ve 's ' U „nterbrnchenen Auss hrnn-
D Dorten des Dichters : ..Wir wollen ,em ein

de» Brüdern , in keiner Not uns trennen un-

l ! m de « Rcl ' ftionä « uterricht.
Bekanntlich h t das Rei hsge iht auf Gr >ns kerRüchS-

verfafsung erklärt , daß - ie Besti .nmn -g des ä ssi ch n rieb r-
oangsschulgesetzes , nach der von Ostern 1929 an der Re i-
gionsunterricht in den sächsischen Schulen g nz ir Weg¬
fall kommen sollte , mit der Reihsverf .susg ni cht i n
Einklang  zu bringen und daher ungültig si  Dazu
nimmt jetzt die Siaatskanzlel das Wort wrdarch natürii h
die Meinung des G frmtmintste inn .s z :m A- sr - "ck k m - t.
Sie gibt zunächst di : Entscheidung des R i Hs e ich 'es in
ihren hauptsächlichsten Punkt ' » wi d r . D z , ben r ' c ir
dann , der Beschluß der M hrhrit d r Ächs's den Volk k mm -.r
habe al -o in Gegensätze znm Wil en des Rühes  ge ta men.
Das haben aber ander : Leute s hm sch - lrng : ge mit und
oft betonst . Nur das sächsische Ministerin -?, h t jetzt la -g?
Zeit gebraucht , das zu begr -üftn . Wi r hü t s dann,
durch die Enlschcidung des R i chm' ritz es ün >r : i 1 pr k
tisch zurzeit nichts .. Ti : vom Ku 't s -ü ister n n -r u, e e r
Verordnungen über bi * vorliufign W?it ;rcrt il n ' des Re-
l 'gionsunte ri hles müßten nun natürlich in Geltu - g bl i-

.ben . Das ist doch ni cht ganz ü "tig Be ot n nrg n rpn ret
nichts Auf gesetzlich "eNl ,Wgw>  der ' k-  be r . f eaS' n
Bestimmungen des - Ûsbertzangss hulge estes .geändert i er -o- n
müssen . Außerdem verlangt R ' Rü s-w rü >: ng -aß der
Religionsunterricht nach dm Grurststz 'er d r be -e fe -deg
ReliärontaeMsinschaÜ zu e' teil n ' st ' Dami -st a '-cr ' si tz r
der D -gfall des Kat -etzismns nt -r ist *? - rt  z -, v -rü i
ge» . Ebensowenig entspricht ainh- die Berorinang ^es K l - ,
.tnsministerinms der Rn ^sn -r sü -g nah re -> e ' tt Reli¬
gionsunterricht n ' ch den ber 'ich'-'q 'ea Z if  it r 7h r n a ŝ
ein solcher im Sinne des Gesetzes za betrachten --sei.' Auch
in dieser Hi ' sist t wir ) die iä h ' is >? R ' g'e umg no ch den
Mchzng untre 'en müssen , falls von d -n El .rn lies ent .' ri.ir-
den verlangt wird.

?äe Srz al -eenotz-atie b hmp 'et . - de ' ümraro ' e T ii
der Arbeiter habe tie Abs Vfr -g ' es N l g o s n er ich es
verlangt , muß aber je dt zaaestehen, daß 'ü - meist m ih e
Kinder r i " t aus . dem R ' ügims m --rü cht-'h r - Soe  o -nmen
haben .. In Plasten im Boatland wurden kürzli ^ i i ' l ' lt rn
darüber betragt . Bon,19 S ''-ulen m ' t üb r 13 09T Kindern
sind daraufhin aber nnr 25JO Kin ' e : vom R lig ' onsrmtor-
tiit ’t almemeldet - werden . Di > D '-e d-ener B l --' z t uuo
schreibt h :e"zn . es z -ig -, daß dis Bol ? to "rr p?l tisch noch
kulturell re .f sei. Ein pro .h 'volles Ei tgestäadnis!

Im  Zeichend?s ciliedera«fbat!?s.
Das Schreiben der Professoren und D 'k'- rm d r Unr-

versittzt Oxsort an dm Peofefsoren der Karst ur ) Wi , n-
schast sowie die Mitglieder rer Universitätm und wis " n-
schastlichen E'esrll 'chaf en in Deutsch! md u rd Oeste r i h
lautet nach einer Timts -Mcldung vo .v.raanzen :r Woche wie
folgt:

.,Da viele unter Ihnen süa werden , dir vollwf unsere
Herzlitze Trauer und unsere Sorge w gen des Briches . d »
der Krieg in unseren frenn 'dscha't ' i tzei B- ak'hr der macht
hat . teilen , und da Slr ni ht an der Ansti ht gke' t des Ge¬
fühls zweifeln können das jene alt : Freunds Haft erzeug e
und pfleg ' e. werden Sie unser : Hofsnnng für di : ba 'dige
Wiederhrrst ' llnng ti f r FreundschaJ t ' il n . D- her r' t u
wir rnsterzeitz N' L' n De k oren iHa nstv r ä d -, Präse s r - n
und übrigen Beamten und Lehrer der tttiierfiHt . Oy ürt
jetzt persönlich mit dem Wunsche an Si : Herrn ?i - ' Er¬
bitterung und fe-.nds-l 'ge Gesinnung , di : nn 'er d :m Antreöe
loyaler Vaterland ün b : zwis - en uns entstanden st'n nögen,
zu zerstreue » . Auf dem Geb 'ete, das den Beden fir gemnn-
sames Streben und gemeinsame Beg isterung l ii et und ay?
dem unser Wetteifer und unser Ehrgeiz edelmütig sind,
können war 'si er auf Vers 'chnnng h- fs -n und di : K rmerad-
stzaü der Gelehrsamkeit bre '.et einen Weg der z-r tmr
weiteren SympathE und zn erstem befimen Verständnis
zwischen unseren v' rwandten Naü -n n führen kann u » ),
wenn unsere g -kstigen Ideale l .' beadlz sin) sah en muß.
W -'hrend politische Zwietracht dre e l : Hö li hke' t de- g o' ea
eprop -' -ischen Starten z-i v-rlösch?« drabt wül n w 'r sne
feenndsch - stübe W :ev rv reirag na b s ' le n ! er helf n i:
die ZivilisaÜon erfordert . Zmpeir .t rüii , qnod d es i .n-
petratura est."

JiusTand.
k «Bn «*

Der neue b lüsche Mi n 'ür des AuSw "rt 'gen . I a s p a r.
hielt in der Kamm -r eine Rerr . D :r Frie e rs ^ rtr g s gte
er . bed ' uw eme Sichern  n a gegen D e uü s' chl a n \ w! s-
halb Belgien an al 'en Maßnahmen t iinehnm müsse mit
Deutschland zur Er ' üllung zn zwingen  Zn Neen Maß¬
nahmen a hö -e d> «Be e mag w iiern d u s c * CJ  tie s wie
dies in Spa beschlns'enword -e» Ui "Dieser Beschluß h be sie
regelre ^ tn En w ^ fnung Deu sbl nd? mit ah eeb acht.
Nach einigen büs ' lügen Bane k n en über den Bölker-
b und,  die in Li- Zuk inst yn -sen. spmch er von den B um -
d c s g e n o se n schäften.  Wcs 'en ' op a m "si« an rxr Ma s
,*'nd am Rhein ve-teidlai w *rd ' N und zn diesem Zwe i m "s t
Belgien danach streben . Frankrü h und England wk : sich
selbst in einer Abwehrgemeinschaft zu v rnn 'gen . Das
mili !ä 'ns"'-e Bündris s i der ?rst" Schr ' t " in bi *er Ri - tnng.
Als Beigier müsse man zugleich für Engtzrnd und für Frank¬
reich sein könn -n . Dann teilte er mit . daß die Unchrhard-
lungen zur Wiederaufnahme der Hand -l b zsth -rg n mir
Rußland  beginnen , und alle Berbnndeten darin cstilg
seien , daß de'- Betrag d-r von D en t sch la nd z'i zahl n ' en
Entschädigung  testg -l g ' w "-dm mäste Eine Rii -' ke' r
der Deutschen nach Belgien sei erst inögü a wenn Dml 'ch-
la " d Belgien die ihm znkomm-enden Entschädigungen gezahlt
habe . s

Die Postkarte im Dienst der Hetzer«
Die polnische Presse scheint ihren Wortschatz erschöpft

zu haben , oder sie ist überzeugt , baß Di: Bolksjstele leicheer-
noch durch Biloer als ourch Hetzartikel z i veogisten ast.
Man hat in jüngster Zeit zn Li .-ftm letzten Müel gegriffen.
Und w .e wird oamit ge .rbert -et ! Li ? Kamen w,rd .n in
hundertlansendcn von Exemplaren gedruckt und von Schul¬
kindern , polnischen .Studenten und sage, a ntcn Lesr r .r unv

Ein Beispiel : Eine Karte z igt gieich zwei Biber
eines polr .isu.-en R k uten aus d m p .e ß scheu Ka erne'n-
hose und „im Loche". Beim Dienst wie ) er von einem
prenfäjtz .en >seag -eanten am . Hal,e g würgt und zog e ch
n .'it dem Stsefel tu den Bruch grereten . Die Achselkstippen
beider zeigen die Nummer elf «bekanntli h eia früheres
Breslauer Infanterieregiment mit viel polnischem Cr atz.
Auf ?der anderen Halst : der Postkarte sitzt der Rekrut bü
Wasser und Brot im Dunkelarrest . MS se laufen über dre
halbzerstörten Dielen . Er hat wohl nichts anderes ver-
bwchen . als daß er polnischer Zunge ist. Was schiert es vre
edlen Polen , baß heute Deutschland die allgemüae Dienst-
pfli .cht nicht mehr kennt , wohl aber ihre Republik ? Man
muß die Berichte von geflüchteten Hallr '.soid. tm hören oder
lesen , um za wissen , wie sie dort ausgräbt wir ) . Wiesti .le
von ihnen
Arm

sind nicht mit List uns Gemalt zur pol üsthen
nce gepreßt worden , um -als Kanonen 'u t .r g gen Cow lt-
ßland zu dienen ! Aber davon Verla ..t t nutür .'ich rü hts.

Nur alter Haß ßiezen Deutschlaad soll aufzeruhrr w .r .-e».
Die nächste Karte zeigt uns deu 'sche Sozi üpolitik in

Oberst .lesien . Eine aru .e Bergarbeiter .anüli : sttz ia ler
, ---.geheizten Strb -e. (Obglcin tiefen boit ' meist Koh er < l;
Deputat gegeben werden .) Bor Va er , Mut .er, Sohn und
Tvüster li .gen -eia einziger , schon abgen gt r He i g -».«') rin
Stück derschinnnel es Brot aus dem Tis .e. Der Lohn e 11
und ein paar kümmerliche Pfennig : daneben . Es reicht
ni . t . Dir Mutter w ie.t der Vater b ll ti : Faust . Ang t-
voll klammern die Kinder si h an die Eltern . Sir ahn n
Wohl trotz ihrer Jugend schon dumpf ., das; nur der den sche
Ausbeuter schuld an allem Unglück ist, bas ,.vr« .sche Tier ",
wrr es auf einem Kartenverse >o schön heißt.

Wenn «ine solche Agitation ungehemmt getüelen wer-
'dcn ' Muß ' dann müssen all : Versuch?, ia einem ge ai . t̂-
sprachlgeni kßliurrli , sozial und Politisch so ze klüf et -n
Landesteil : , wr-r Oberschlefien , beruhig no zn w rken sche'-
tern . Deutsche und Polen sollen sich ver .ragen , we l st? mit-
und durchüncrn .er w Ire » , weil si . z »am»,et leb n müsen;
vor und nach der Abstinmuntz . Sol .en wir zn Zuständen
kommen wie auf dem Balian wo eil Stanm den andeeeu
ausrottet ? Solche Skandale , wie di :'e Pesttart n, dürf .c»
niht ur .gestrast von denen öurhgelassen werben , denen dre
Obhut des Landes anvertraut ist. '

Freilich , die polnischen Urheber werden sich über oie
Wirkung täuschen . Aus dem Boren , den sie mit solchen
Giststofjen düng n . wird ein : and .re Saa . sprießen al , ste
erwarten . Di : einzig richtige Antwort wro ih -eer bei Vr
A b st i m m u n g gegeben werden . Für al e. di : Obe.schle-
sien lieben , die es in seinem eigensten Inte .lsse bei De'atsch-
land h l en wolien . wii 'o di : richtigste und edelste Rache
sein zu stimmen : „ Deutsch das Land !-

DerMischre Nachrichrerr.
Minister  H a c n i s ch uns die  T h e a t e r z r n f u r.

\gm HanptauZs huß oer preußischen La d socr amm un,g - n-
ternahm tiefer Teg : der Zeatrumsabg or ne e Prof ." Dr.
Laus,er -Bonn einen scharfen Vorstoß oe ea ven Kultus¬
minister , oer mit der Erlaubnis Wed kinbscher Stück: und
der „PfarrharBkornödre " von Lantensack den ka hilischcn
Volksteil schwer verletzt hibe . Minister Harnisch e kl re,
daß nach der Reichsverfassung die Theaterz nser abgeschafft
sei , er müsst e-s ablsthaea , zi einer Wiesereinführang dir
Zensur die Hände zu rei heu . Die beanstandet n Stücke
h it en künstlciise - en Wert , bei "dem man die Bert tzung des
Empfindens eines Teiles der Bevölkerung in Kauf nehmen
müsst.

Edelsinn.  Eine vorbildliche praktische K i n o e r -
gstirsorge  edelster Art äst in Sprendlingen kurz r Hans
durch den Fabrikanten Jean Stranck 2 geschaffen wer en
Angeregt durch den in ganz Deutschland zu lö, -enden Mahn¬
ruf " .Funder in Not !", richtete Herr Strunck ohne laug -s
Besinnen in seinem eigenen Weh ihruse eine A :t Volks¬
küche' her, , ließ die Zahl der notleieeadea Kinder der Ge¬
meinde durch die Sch 'alen feststcllur nn > vcrp l gt 'nuu a :f
seine Kosten tagtäglich öle hungrig : Schar Keiner A-B-C-
Schntzen zirka 10p Än der Zahl , durch ein ausreichendes
Mittagesstn . Frau Strunck kocht selbst den Klüaea unter
Beihilfe ihres Personals das Essen. Ti : Lehrer und Leche
rinnen führen die Kstirrn von der Schule ii geordneten
Reihen nach dem gastlichen Hanse ihres Wohltüt ' rs , und
Pfarrer uns Doktor teilen st h mit den Leh pmsonen in
die Beaufsichtigung der. Ki 'ster während des Esens . Das
ist in der Tat „.Jugendfürsorge " hn bestpa Sinne des
Wortes nnc - sie zeigt , daß doch noch wicht aller Eioläan
in unserer an Egoismus w überreichen Zeit geschwun¬
den ist.

D e r ä l t e st e N c d a k t e u r O e st e r r e i chs . Am 26
November beging der Redakteur Stroißnig am Grazer-
Volk : blatt seinen 80 . Geburtstag . Es ist eine selten ' Er-
schein 'ing . daß ein aktiver Journalist trotz seines nevm
aufreibenden und anstrengenden Berufes de so hohes Aller
erreicht.



We hn echt frier c-hns  Weihuachtslr der?
«n ^ ^u^üLn \ V be:t Kirderg .rt :n woR die Beran ta t ng
einer Weihnachtsfeier g st- t et , aber das Einüben fcoi cfia £
lichen Weihnacht . lledern verboten worden . Tr : Feier soll
angeblich , um den christlichen Charak er z r er e en, , ch.i,t-
lerrsch ausgestaltrt " werden . Das ist se.dstoerstrndlich nur
ein sehr dürftiges Mäntelchen für den Haß gegen das
Christentum und das deutsche Volks .um . der die heckt: m
Neukölln maßgebenden Kreise beherrscht . Als ob es en
Weihnachtsfekt ohne dre lieben al en W .i,nach :sli der über¬
haupt geben könnte ! Ohne sie wäre die Veranstaltung nichts
als eine Komödie , die unter falscher Flagge sege.t , wenn ,te
sich als Weihnachtsfeier ausgibt . Sie stände würdig ren
Neuköllner Volksschulen ohne R .ligionZunteiricht zur Lei e.
Vorsichtshalber hat man allerdings nur das »Einub n " rer
Weihnachtslieder verboten . Man will also wohl einst ver en
noch ein Auge zudrücken , wenn die jedermann ge .ä afften
Weihnachtslieder von den Bersammel en von ,'eibch « .-'ge¬
stimmt werden . Oder soll das Verbot des Einübens etwa
bedeuten , daß man auch das Singen der We .hnacbft luder
unterdrücken will , und daß man vorläufig noch nicht den
Mut hat . das offen auszusprechen ? Ietensa ' ls werden ;tch
die Teilnehmer an derartigen Veranstal ungen ihr ? Regt,
auf Weihnachtsfeiern Weihnachtslieder zu singen wohl nicht
so ohne weiteres rauben lassen.

Ein Muttermord.  In Lanrsuhr ermordete der
-zweinndztvanzigjährige Kaufmannslehrli g E ich Lange , der
Sobn eines Lisenbahnybersekretars . s ine 'H er ir rer
elterlichen Wohnung durch Erdroh -lung mit cruem Hand¬
tuch . Der Täter lebte mit oen El ern in Unfrieden . Cr
wollte die Abwesenheit des nach Berlin versetzten Vaters
benutzen , um von der Mutter Geld zu erhalten , das snaber
verweigerte . Nach der Tat legte er die Leiche ö -r Mutter
aus das Bett in der Mädchenkammer . fesselte ihre H -nv  und
steckte ihr einen Kneb ' l in den Mund , um einen Ueöenal
fcorzutäuschen . Bis Mitternacht tri b er sitz , in der Stadt
Uno in einem Kino herum . Als er g ' gen Mitternacht ver
suchte , in der elterlichen Wohnung zu übernachten , wurde
er Mgenommen . Er ist geständig.

Ein ' Protest französl ' scher Komponisten.
Die namhaftesten Komponisten Frankreichs , bar -nter Vi a-
cent d'Jndh , Gabriel Faure , Bruneau , Paul Tukas und
Henry Rabaud , erbeben in einem an di : Oeaaentlibkut
gerichteten Aufruf flammenden Etn 'pr -'ch ge ' en di - in alten
französischen Konzertprogr ' mmen w ' hr -urel 'mrn ' e Levor-
zuanny ausländischer Musi Werke. Mt den nnsländr , ren
Musikwerken sind deutsche T -mstlöoning ' nqme nt Wae au s
den in dem Aufruf angeführten Namen hervorgeht . ’

: ! : etrrnrfr : . 8. Dez . (Dre , Läse" Kuh .) In oer letzten
Stadtverordnetenversammlung , an 'der u . a . die Aaikuayme
einer provi orischen Anleihe non 6 )1 3J J Mark be sch losten
sowie einen ! Nachtrag - k eüt m Höhe von rund <83CO.) Mk
für die Löhnung der städtischen Arbeiter ua ' Hif acb . i .cr
zugestimmt wucrc bildete die Frage d :r Milchab i fer .mg
oen Gegenstand einer ausgedehnten D,batte . -Es iourre
sestgesteltt , daß Oberursel rund 191 Lij- - ter und sie großen
landwirtschaftlichen Nachbargemeinden Kalbach und Bv .n-
mershrim nur 9!) resp . ganze 3 - 4 Liter Milch pro Tag
lieferten . Dabei würden von den Landwnt n alle Hans
Ausreden gebraucht , so die, daß . die  Kuh in den Ermerge¬
treten hat " . Das scheint die „böse" Kuh öfters zu tun,
denn alte Geldstrafen , die allerdings m . lt nur auf o Mark
lauten , Helsen nichts , um ern ? bessere ARftfertng herbit
zuführen . Ter Magistrat will nun ganch energische Schrtt e
tun und die Namen der Säum 'gen ö fen li h an den Prang r
stellen . Ob nun die Kuh ihre „schlechte Ang .-wohnh .lt"
unterlaßt ? . ' ' ,

: !: Kassel 11. Dez . (Tw Svekulätwn aus das , .blechte
Gewissen .) Während der Verhandlung d:r Wucherge¬
richte  noti -r .e ji h em junger Monieur aena -r di : Ad .es en
der verurteilen Lanvwrre. Ci-nge Zeit soäter- suchte er
sie aus , stellte sich als G e r i chts r e fe r e n d ar vo-- uno
sagte den Leuten , es sei auf eine anonh ne Anze .g ! hnw ' n
neues Versahren g -g :n sie eruzeleii -t worden . Nur allzu¬
gern erkrüsten sich die Elngeschüchier en mit schw rem Gel)
die zugesicherte Hilfe des Referendars, um die Sache aus
der Welt zu schaffen . Der Unternehmung listig : Iüngiiag.
der dre Konjunktur auf oas schlechte Gewissen so ge,chmt
auszunutzen verstand , wurde .jetzt festgenommeu. Ve-
greislicherweise verfüge er über eine Menge Geld.

nis hatte : 12 Stimmen für Bürgermeister Sch' uertt. <».;
Stimmen - Cn hol ungen (Weiße Zr t l ). Bä g r mfo ST
Sa -euern ist somit gewühlt . Auf Wunsch ni .nme ter .ech»
nun wieder an der Tagung teil.

Krei depu .ierter Mrl . . r e ö f .:et den Cr .chie-.ee im ^
Besä luß des Kreistages und bit et r m ei re Erklärung Ar'
Annahme der Wahl . Biirgernreister Scheuern riest t^ v«
den Krei tag folgende Ansprache . „Tiefb .wegt ^ da k: u
Ahnest für das Vertrauen , das Sie mir durch Ihr : foe’öen
qe ä ' te Entsa lirßung en gegeab , i .rnen . Wenn d rs Staate
Ministerium mich nunmehr an d 'e Spitze des Kreises der
sollte , so dürfen Sie m . H. versichert seit , daß ich me',»
ganze Krait dem Woh ' e des Krei Es und sti rer Bevöl erm«
widmen werde . Ich weiß die hohe Anerkennung ie f«,
mich in Ihrer Entschließung liegt , für mich, da ich mich
aus bescheidenen Verhältnis en durch Not uns Kau p- ^
der Stellung im öffen lichen Leben dnrch -erung -n tei «,
wohl zu würdigen und verspreche Ihnen dieses Brrchr -.-e,
zu rechtfertigen . Ich bitte Sl : aber auch m . H. so wie bis¬
her mir auch zukänft g Ihre vol e Un erstützung in meisten
so schweren Verantwortung 'wol 'en Am e zuteii werden »,

mm - MM " MMr KreisausschÄlassen . Insbesondere bitte ich die Herren vom Kreirayzsch«z
mit denen ich stets in schönster Harmonie und mk. g-g .-m
Erfolg Zusammenarbeiten durfte , mir auch .wei er g tr -a=
lich zur Seite zu stehen . Und auch Si : m . H. vom Kr, ;-

las wir
® o d
J#9
mb cn,t
Lutzr

tag . Mc Sie berufen sind über all ? grundlegenden srr -gei,Wl' UfcVUjVi* fviw WWV wuv «»*■yti|
der Verwaltung zu entick Wen . bi t >ich mach zu un erst:, en.
So . aber auch nur so wird es mir gelrng ' N. r r -GemeinstlM
mit der erprob en Beamtenschaft für eine geordnete dm
den Gesetzen des Rechts - un ) der Menschlichke t "e rrf n: M

Sitzung des Kreistages ln Diez.
Bürgermeister Zchruern im  LauSrsr aewsM.

Verwaltung , für eine g ' funde und spar « me Fi a ztm t 'ilat
einzutreten . Allen ö f tt licken Borg ng n im Kre sr wem
ich mein ? Anfme -ksamkeit widmen den G meindm will %
tn den Au 'g ' bm der kommunalen Verw ' lt "Ng b r ittv 'l ltgst
zur Seite stehen , den Bürg -rmeisteru w ' li ich ui ht so ehr
der Birgeiet -t" als ein freundst cher Berat r in i , er
ren Sorgen sein . Die Landwirtschaft dar ' in der Cr ' "luiy
ihrer Ausgaben ganz auf mich rechn -n . Dl ' gro e vo ? im t-
stbaftlick-e" Bedeutung der deutschen Landwr t .cha t ist in
unserer Zeit der Not stark in den Borfaery und getr tu ne
erheischt gebieterisch , daß nl 'o Errungenschaf en der Neu¬
zeit in technischer , wis enschastlicher und Pr kt s 'er Ir . m
Erchöchuna der Produk ion der cinfti n,s ' en War , back ars-
aenntzt werden . Zur Erfüllung des r Auf ab n ln te tchstr
Landwirtschaft mit Freuden und in dem Berrraum p ^ .,,
Hand , daß sw sw Not der Gegenwart erkennen und rch
Pflicht der All '.emeinheit g-g -nüber zu erfüllen i-eo t fm,
wird . In glei lem Maße wer )? ich f,r dsndu .tr e Wi , tzost-d
und Gewe -be sowie für di : B -dürfnis e aller Berns str« Wräy
im Erwerlund  Wirtschaftsleben einst >tm . wobGkt « werd
meine besondere Sor ^e \ : lx  soll , be n qz .ü 2r ut cfix ber üb i
stände ber seinem Wiederaufbau zu h Fei Bon rßer sta« ■ plic
die soziale Frage meinem Her -en besonders nahe , st , m wm- «.krdl«
schalltch Schwachen gili mei re Fürsorge m wer e.te n U | üfutcif
die Arbeiterschaft darf versichert sein, daß i h u « ? «8  zur
Verständnis begegnen und jederzeit bereit bin mU ! »och

berufenen Organisationen Hand in Hand zu ar eiten . Bm - DetaU,
gen Si : mir nur Vertrauen en q gm . Der Krr g be ck>Dtv q de»
len Fürsorge und der Not der Hinterbl ebenen w r e ich» >
zeit helfend und fö dernd zur Seit : st hen und d»f ..r cm.«- Mm)
ten . daß die Füvsorgestelle des Krei,es in Gelte «äM ^ rbct
Nächstenliebe geführt , die Beratung den Wnnuhm M - M »ni
teilten entsprechend g w hrl astet ward . Eine ke r «ü Mdc Na

11
Zu einer Sitzung des Kreistages war aus Samstag,den

Dezember nahmrt .ags 3 Uh : ia das Kr r .h .us . Lui .en-

Prolins mi  nasbbarncbieteii.
: !: Marburg , 11. Dez. (Die Fo ' gen cmes Streiks .)

In siebenstündiger Verhandlung vor dem Sch ichtu-ogsans-
fchutz, wurde eine Einigung dahin erstilt , daß die -ausgesPerrt .'N
und streikenden Arbeiter der Hestiichen Mctallwerke Gebe.
Seibel nach Möglichkeit wieder eingestellt werden tonn en,
zunächst allerdings nur 50 Mann und unter Wahl eines neuen
Betriebsrats . In dem Vergleich ist sestgesiel , daß der streck
beschlossen wurde , bevor noch alle gesetzlichen Mittel r̂,chöp,t
waren . . . . . .

: !: Bad Hsmbnrg , 11. Dez . (Ein kleiner Pferdedieb .)
Ein ILjähriger Bengel,  der im hiesigen Tatt -rsall au,
einem Pferd ritt , benutzte die günstige Gelegeny .it , während ver
Besitzer an das Telefon gerufen war , mit dem Gaul aus-
zurücken. Ter Besitzer ritt ihm schleunigst nach und ho.te i .'N
vor Friedrichsdorf ein . Er machte kurzen Prozeß , vollzog
dar Urteil - 1 Ort und Stell : j «? i . ststn seine i <*' -.« wieder
teilt. Ter kleine Pferdedieb konnte erst erheblich spater den
Beimweg antreten.

: !: Kreuznach . II . Tez . (Die Ehe eines Kri -gsgcsnr-ge-
«e n .) Große Freude herrschst hier , als ein Mann , der in
Rumänien rmerniert gewesen war . hierher zu seiner Fanulre
zurück kehrte.  Rach einiger Zeit traf aber auch eine
Rumänin,  hier ein , die er in Bukarest geheiratet  hatw.
T « verkehrte sich allerdings die Freude in das Gegmicil.
Nunmehr ist der Mann , gegen den seine beiden Frauen als
Zeugen austraten , zu neun Monaten Gefängnis verurteilt
' Worms , lt Dez. (Traurige Heimkehr .) Nach
Msjährigier Kriegssefangenschast -lehrte Ludwig Hermann,
ous sibierijcher Gesangenschast zurück. Seine Frau , sein Vater,
sein Schwiegervater , ein Onkel und eine Tante sind inzwischen
gestorben, sein Bruder ist im Felde gefallen . _

strafst eina laden worden . Auf der Tagesordnung st h : nur
ein Punkts Wied erb .sctzung des Lanr  tsamt s genräß 8 £4
der Kreisordnung vom 7. Iiuni 1185 in Verbindung mit
* 12 der Verordnung vom 18. Februar 19 9." Hn rauch w -rs
der Landrat vom Staatsministennm ernannt , doch ist der
Kreistag besugt . geeigne e Personen in Vorschlag zu tri - g n.

Stellv . Landrat Bürgermeister Sche ern erö f :e.  pünkt¬
lich 3 Uhr den Kr .i t g . In s i ren Be rüßungswor e t w t,t
er darauf hin . daß es die erst : Tagung in n,.>t : n Kr - ks-
hause sei- und verknüpft dami . di : b : st.-n Wünsche fir die
Zukunft . Es eifolgt sodann die Feststellung der auw endnn
Abgeordneten , die dar Zahl 21 erg .bt lstntschul igt nst
Büvgermeister Hastnclever -N ' sau der aasige  Ber egung
seines Wohnsitzes seine Armier beim K eis n 'ed rg l gt
bat . sowie der ekeniste  Abg -or n t - W g "er . Der Vor¬
sitzende wird beaustragt , beiden di - Grüße des Kre s ages
zu übermitteln letzterem auch die herzlichsten Wünsche
zur Wiedergenesung . -

Der Vor ' i ende - stellv . Laudrnt Sch -uern . tr tt ,o>ann
da er selbst interesnert ist. ab . Den Vorsts übernimmt 1.
Krei -deputierber Müller . Cs wird di : Ber üg -ng des Reg .-
P ä ' identen v .rls n und so a m in diie Ber taug e nge¬
treten . . • '

In vorausgegangenen Borb spreckaua gen batte man i b»
bis auf die sozialdemokratische Fmk ion die s.ch S e lnng-
nahme noch vorbehixlt . auf Bürg rmei ter Scheuern g e nagt.

Abgcoadnest Ermisch sr .agt nach der Stellungnahme der
sozialdemokr . Frak i "n.

Aba . Käst ne -eilt dam - s racksteben ^ Er l rung ab.
Daß sich die sozialdemokratische Frak ion 1.) der Erstn »ng

eines Vertrauensvotums für den der -eiligen Land rat Stellv,
enthalten muß, auch nicht für seine Wahl z. Landl a. stimmen
kann . Sie wird falls Bürgermeister Scheuern z Lanorat ernannt
werden sollte , ihm eine wohlwostende Haltung entgegeubrirrgen
und auch weiterhin mit ihm die volle Verantwortung in de»
Kreisgeschäften tragen helfen ; 2.) daß sw gewi lt ist, zu
gegebener Zeit eine Vertrauenskundgebun ' dem decz-itig ?n
stellv Landrat Scheuern abzugeben , Wern durch sein? Amls-
führung ersich lich ist, daß er die Interesseu der Verbraucher¬
schaft und der noch wohlgesinnten Landwirt chaft bester als
bisber vertreten wird.

Nach derselb -n wird nach Erledimug einer kleineren
Debatte zur Abstimmung geshri teu . di : folgendes Erg .b-

n
ÖS
e?
lo

nabe soll mir die Verwirklichung des Un ernchmeas der

Kreiswohlfstahrtspflege sein. ? <h Hofe .stuverult ach da¬
mit und mit der freudigen Unterstützung el .er KreZ . d e A
und das Leid unserer Mttmen,chen nach Kras e.r Ui. cr

zu Helsen. M . H. Worte sind Worte ., Es muß ^ ' lJ
folgen . Ich bitte den lieben EDI . dag er mir dl Er:

m »nt>
taüaii" fi
ien
lijieniii-,
da freie

äibt mein Versprechen zu erfüllen . Von jeher habe i l, ei»
Pflichtbcwußts in gchabt . H lfen Sie mt : me n : I MJ
Ausgabe zu erfüllen und sie ward gestugen . V :rgej,enM
aber auch nicht daß wir Menschen ,rad , Mm,chm v°l

' Auch ich werde der Kritak de: OTiC^

bau
f:idenc

. ^C1
pichen

As 5c
habci

Mängel und Fehler , » «u» iu, -tw . --- - - r«
lichen Meinung besonders ausge .ezt sein . g; ch surbt . ^
nächst, nur bitte ich, daß war uns dann als estte veaM
Männer benedmen . Sa -' liche Au eioandeastetzrug A tz st.,
Auge , kann klären , persönliche Gegastlgke .t fuhrt zun Y«
lichen Kampf . . ^

M . H. Mit Wehmut erfüllt es mich, wenn ich da« ®>enal6
denke, aus meiner mir lieb gewordenen nunmeur

WrühenSee Lorbeer.
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Aachvruck-erbot« .

Still und gebeugt ging Beeskew yanaus . Cs war
Mer , daß der Gauner wiedeakam . Bis oahm so -te Ur-
fula unbestellt t vielsten — eine Gaigensrist nach meutzh»
licher Berechnung , aber vielleicht wies das Schicksal ihnen
inzwischen doch einen Ausweg.

20. Kapitel.

Thusnelda war keine Frau , welche sich in tatenlosem

Wohl kam es ihr mit voller Wucht zum Bewußtsein,
Saß sie verloren waren , wen » es nicht gelang , Toiworf
Ne Hände zu binden . , , . . .

Etwas mußte geschehen, um das Unheil adzuwenden.
»olange es noch Zeit war . Handein , handeln ! Nicht un.
tstia abwarten . bis das Schiafat über sie stereinbrach.

Lange überlegte sie an diesen, Abend allein ,ur sich,
was geschehen könne . Dabei k- nnte ihr Beestow nichts
nützen . Endlich » endlich glaubte sie einen Weg gesunden
zu haben . Ia . so mußte es gehen ! Bon neuer Zuverstcht
toeseeit. legte sie sich einen ganzen Plan zure <stt. O Gott,
wenn es ihr doch gelingen möchte, ihn durchzusührenl
Vielleicht war dann Ursula wenigslens gerettet.

Mehrere Male wurde an die Tür geilopjt , ste sollte
zum Abendbrot kommen . Beeskow wünschte Einlaß , dann
«am Ursula . Doch die Frau öffnete keinen, . Zu dem, was
fis »orhatte , brauchte sie R!ut und Geistesgegenwart , jede
Ablenkung konnte alles in Frage stellen.

Nach kurzem erquickenden Schlummer befahl die Dame
schon im Morgengrauen das Auto . Eie ließ ihrein
Manne nur ein paar Zeilen zurück, daß sie verreise und
Voraussichtlich erst am nächsten Tage zurückkehre . Sie
chatte sich nur ein Glas Tee und ein Brötchen bringen
Sassen. In eine Handtasche hatte sie etwas Weißzeug ge»
Nackt. Außerdem nahm ste kein Gepäck mit.

Ihre Lieben schliefen noch, al » das Auto mit ihr
tzavonsauste . Es war ein unwirtlicher nebliger Herbst,
morgen , in den sie hinaussuhr . Man tonnte kaum drei
Schritte weit feste». Feucht tropfte e» von ollen Bäumen.
Wie ausgestorben tagen alle Wege.

Fröstelnd wickelte Thusnelda «ich fester in chren warmen

Mantel . Ihr war zun -ut -, als begebe sie sich zu einer
Totcnseier , und als wirüe ste Mann und Kiind niemals
wieder,esten . So schreckttch war , ihr diese einsame Fahrt
durch o.orDt und Nebel , dag ste veinaste wieder «nage,
kehrt wäre.

Aber er galt ja . das Glück ihre ; e'nz -.gen Liebungs zu
retten , da mußten alle -Bedenken s.bwe -.geu . *

Eine halbe Stunde sp ter laß sie tut Schnellzuge und
hatte » un reichlich Zeit zum Nächste keu.

Es war das erstemal , daß ste ist Sorg ; um lisch«
war . die ihr bisher nur Freude und Glück bereitet.
war leicht zu erziehen und zu lenkeii . febr begabt , stets
geneigt , einer Sache das Eute uöztigrwinnrn . jeder¬
mann halte sie lieb , die Dienstboten >ergottrrten „ihr
Fräulein " geradezu.

Thusnelda batte es bisher so fetbstverstandtth mn-
genommen , baß das Leben sie grenzenias verwö . utr , ihr
im Ueberfluß gab,  wonach tausend andere vergeblich
sch,»achteten , vollkan ' mencs häilsliches Glück, einen m jeder
Weise v .ueistungswürdigen Mann und ein gutes , wobt»
geratenes Kind.

Ihr stieichtum war der Zauberer gewesen , welcher
jeden ihrer Wünsche erfüllte , sie dazu verleitete , die Wett
durch eine roiige Bri .re und sich selbst als ^Ausnabme»
geschöpf zu beirachten , welches von den Sorgen und
tnantttqfachkn Küinniernissen des Levens selbjtversiündlrch
verschont blieb.

Und nun waren sie doch da , die Sorgen , die duntle
Furch : vor einem unabwendbaren Schicksalsschlog.

Thusnelda vermochte es noch nicht zu beareifen , daß
sie selbst es war , die einsam , kunuuerbttude » in den graue»
Herbsttag hinaussuhr.

Dach jedesmal , wenn die Derzweislung sie zu über»
mannen drobre, erinnerte sie sich daran , daß ja eigentlich
noch nichts verloren sei. Daheiin warteten Mann und
Kind sehnlich ans ihre Rückkehr. Auch Geld war in 5)istle
uud Fülle Vorhängen , des Glücks genug , um eine süß¬
beschwichtigende Ruhe zu empiinden und wieder Mut zu
fassen.

War es unter den gegenwärtigen Umständen nicht
am ratsamsten , wenn man hier alles im Stich ließ und
nach Anaeriia ging?

Dann hatte der feige Erpresser das Nachsehen . Drüben
brauchte man itn nicht naehr zu sürcktten. Da sollte er
nur kommen ! An seiner .eiaenen W »r mußte er ersticken.

Wenn Ursulas Herz noch frei gewe .en we.re,
dieser Plrn Thusnelda begeistert . Liber würde rhr ^ ae»
de» junge » Aivarcz je wreter ver ^e le» um »nt ? • • • -*

Als die Frau Prosesior , in M . airgelangt,
einem Hotel sui r . war iqr doch w 'ester rech? bel !o„
zumute , und dieser Druck war no .r> nicht geschrvtl»se>i,
ihr Auto eine Stunde später vor der Tina des
Älvarrz fcielt

Zwischen dem ernsten Grün deutscher Tannen
ländischer Znpreüen teuchtete die Pi .la des Geleml " - -

Saudstiun herüber , gleichsam sreuiioltG -̂
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Thusnelda nahm all ibren Muk zusammen und ^ 1 *tijert",
sich den Herrs rasten meiden . M «i

Mau ließ bitten , von Diener fuirte ste nach ^ ^' ie
mit großer Pracht ausgenaiteten Salon und o« ,
mir ste! er Grandezza , e-n wenig zu warten . . fl(| k $ t

Der Weg biruin für .rte durch eine Galerie , » «st
schwarzen Marmorcknr en Büsten von Spanien » I t
Staatsmännern und Gelehrten standen . 9«), >

Kein Ton war in der Lst,a zri bören . %0
storben lagitt die weiten Raume . In dieser
di - ernsten D -» kertöpse säst unheimlich . Und ' „pt 7b Bel
und iarbenprächttg der Salon auai au -gestattet to..r, >- M,
lieh und anheimelnd ers .oien er Tnnsneiüa
bu crer Geist webte in diese» Räume », den sie
son rigen Schönheit der Signora , so er » es stch ^
um das Original des Porträts handelte , nicht in U»“1"
bringen f . nnte . . . „„f icfr «'r

Uebrioc .» fuchte Thusnelda ihre " Je !>f >z
was sie hersührte , zu konzentrieren . Auch brau JJtn,
nicht loiioe zu warten . 6 , -ntte wurden voroar . „ ^
das Rauschen eine » Gewandes . Der Diener l-̂ S j  k it1
Portiere zurück. n, aenö̂ PT ®1

Thusnelda stand dem Ehepaare Alvarez g ,:,e»
Ja , das war die Frau mit dem verjähre.

Antlitz , auch heute , nach zwanzig Jahren nv - 1 ■„j »
u -,b wie r eschasjev, eilten SDlutm um den 1 JI
bringen . . . ^ ilberili^

Das schmalze Haar noch von keinem » . {t
durchzogen , der Mund so rot und voll , so M‘‘ et«
fet .icr Lieblichlett , als habe er nie geküßt , v"
lull t gerundet , die Haut jo durchjlchlig
tUtallaster . . ir . . ..

Fortsetzung folgt-

*1.

und
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Lei der Stadl endgültig aus 'H iden za müssen aus
Vaterstadt deren Bürger m.r mit Bett .auen bê .' -Metm,
Vertretung mich zweimal einstimwig zum Oberhaupt
¥  Ich kann nur erk üren, daß ich der Stadt dank-

slciben, daß ich ihr die Treue halten werde. Möge es,
t  H. gelingen, in treuer Zusammenarbeit dem Mo ire des

und damit unseres lieben Vaterlandes zu dienen,
wir glauben bis zum Tode.

$jje Marie fanden al.geme.nen Beifall und oerselbe fand
"ls Ausdruck in den Morten des 1. Krelsdchutier-
jKiller, der dem Redner in herzlichen Worten dankt.
jfltnU tvar dje Tagesordnung erledigt. Sobald das
Ministerium die Wahl bestücket wird der seit langen
M Landratsposten unseres Kre.ses wieder besetzt sein.
Mco.dneler Bruchh-äu'er soz. Fraktion) bittet ais Antrag
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ch M Mo .oue.er Brucytzau er ,oz. Fraktion) bittet ais Antrag
WMZ . ^Tagesordnung der nächsten Sitzung: „Schaffung eitler
u io °k Mzwmmîs.vn beim Wirtschaftsausschuß de? Kreises"

teil.
lii wird zugciag' .
Ugo d.retec La , ine spr cht sakann noch zur L.'bc- s .uit 'el-
[gimg Md im besonderen zur M.lchverjorgunz in Bad
„d entwirft dabei recht traurige Biwer.
xchlus des Kreistages 4,35 Uhr.

aus dessen Bernichuug abzielen, wie insbesondere gegen die im
Entwurf im Vordergrund stehende Panunp  e .ne'c Soziaiiste-
rung des Nahrungsmi t .ls- u .d Bek e du: g? ewerbes wird ener¬
gisch Pro est erhoben und etz geht a ud e Organisatirnszentralen
wie an die Kammern die dringende Forderung, i 1) mi allen
Mitteln gegen diese Bestrebungen zu richten. Tie Versamm¬
lung _erbttckc weiter in der geplanten zentralen Koljlen--
verteklung eine große Gefahr für das Handwerk. Sie for¬
dert dringend die allein mögliche Tezentra isatiin und eine
Ueberwachnng und Durchführung dieser Ver e.lurg durch die
zuständigen Handck<erkeror(t>«uiisatir̂wn. Tie Versamnuung
richtet an den Kreisvorsmnd das dringende Ersuchen, das
Handwerk auch in dieser Forderung auf das nachdrück-ichste z,n
unterstützen.

Aus Bad Ems und Umgegend.
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fl «s besten Rohstoffen , mit ech!
öeurschsx Grünölkchkrik hsrgeftellt,
erwarben ste sich Weltruf , ver¬
langt üaher nur inländische Reifen.

.Ws Zem iSit*er!a^i?Kr«l$e.
Wsst-Anuahmedicnst . Für den 19. Dezember foinmt

: Afchränkung daß nur dringende Pakete  arige-
vobi ^ksi «,werden, in Wegfall. Es können an die'em Tage wäh-

. stlÄ-ß ter üblichen Soan ags-Schalterdienststundenauch Pakete
irr stawz Mulichen Beförderung anfgelie ert werden,
m wM rkrlcn und Ehrenzeichen . Die Bestimmung, wo
n Mär, Hie»meisten Orden und Ehrenzeichen beim Ableben des

zurückzugeben sind, da sle nur „verliehen" 'werden.
Ä) wie vor. in Kraft. Mit Rücksicht aus dle

^ ^ ^ etvllpreise jedoch, jst die Vergütung, die bei her Rück¬
teA^.dik Hing den Erben bezahlt wird, verdoppelt worden. »

Versammlung Tie am ' 5. Dezember zu Dillrn-
Kiahau) tcgeude, von vielen Hunderten von Handw-.ckern
istertetreibendeu besuchte Versammlung des Krelsverban-
mHandwerk und Gewerbe für den Dillkrejs, ver rm

!rj Ttrfla'fj inbe Na.säuischer Handwerker- und Ge.verbevereine, Jn-
^und gewerblicher Genossenschaften'„Gewerbeverein
M " korporiert ist, faßte einstimmig angenommen mrch-

Beschluß. Gegen die im Sozian iccungsorogramm
Gerung eingesch'os enen Ziele, die sich als eine Behlnde-

freien Eutwick.uug des Handwerks darstellen ja sogar

e Ter Hockeh-Klnb hielt in der vorigen Woche seine
konstituierende Vte'vsammlung ab. Herr K. F ö.k sr. leitete
die Versammlung mit einem Rückblick auf die Entstehung
des Klubs ein. Mjt dem Hockehk ub hat sich der Schwimmklub
verbunden, sodaß in der warmen Jahreszeit das Schwimmen
und dom Herbst bis Frühjahr das Ballspiel gepflegt wird.
Der gemeinsame Vorstand besteht aus acht Danen und Herren.
Zum ersten Vorsitzenden wurde Hers-Ems gewählt, der Spiel¬
ausschuß aus einer Dame und zwei Herren. In den Sapungen
ist Vorsorge getroffen, daß auch Kurgäste sich an dem Sport-
betrieb beteiligen lönnen. Jeden ersten Donnerstag im Monat
ist Monatsversammlung im Hotel Löwen. Die Spielzeit
wurde aus Mi twoch und Samstag nachmittags von '! Uhr
ab festgesetzt. Bisher nehmen 22 Damen und Herren am Spiel
teil. Gäste sind sowohl aus dem Sportplatz in den HahmzA-
lernanlagen wie bei den Mvnatsversammlungen durch Ein¬
führung willkommen. Die Versammlung bcsch vß den Än'chluß
des Klubs an die großen Organisationen und an den Stiüttcr-
band für Leibesübungen.

das Schiedsrichlerwesen referierten Obmann Merz-Limburg und
Geschästssührer der SchiedsrichtervereiaigungZi .k-O- erlah-k-
stein. Auf Vorsch'ag Leck-Bad Ems wurde eine Sammlung
für Oberschlesien veranstaltet, die das erfreuliche Ergebnis
von 116 Mark ha te. Obmann Mensch sch ug'Vor, die Platz-
einnahme des am kommenden Sonntag stattfindenden Ver¬
bandsspiele zum g'e-chen Zweck zu verwenden. Nachdem die
Versammlung dem B. A. noch das Vettrauensvotum ausge¬
sprochen halte, schloß Obmann Meuch-Nassau di- auzeregt ver¬
laufene Tagung mit einem Hoch auf die gute Sache. '

M.

M üte 6reAr;penü? «inaen wetter mt
Bisher eingegangen 501,— Mk.

Mk

Wm
zusammen 535,— Mk.

Vluta ĉDer Tetzt

Ans Rasiau «nd UmgegenN.
n Bolksbildungrverein . Am nächsten Dienschg, den

14. Dezember, wird der nengegründete Volksbitdungsverein
seinen ersten Vortragsabend veranstalten. Da ) Thema „Was¬
serstraßen, Wasserkräfte und Lahnschiffahrt" wird von rinem
tüchtigen Fachmann behandelt werden, von dem als heiler
des Lahnkanalvereins rühmljchst bekannten Herrn Direktors
Bansa  ans Limburg. Dem Bestreben de- Vereins ent¬
sprechend, das Bildende nicht in trocken belehrender, sondern
in unterhaltender Form darzubjeten, wird der Vortragende
mancherlei In eressantes aus der Geschichte der Lahuschissrhrt
zu erzählen wissen. Wer den Gang der Zeit mit o.fenen
Angen verfolgt, wird wissen, daß in der nächsten Zukunft
Wasserstraßen und Wasserkräfte in unserem Wirtschaftsleben
eine hervorragende Rolle spielen werden. Da kann es nur
jedem erwünscht und wertvoll sein, aus dem Munde eines
Fachmannes etwa über diese Dinge zu hören. Wenn wir
noch ganz leise hinzufügen, baß, auch für einen gutzeheizten
Saal gesorgt sein wird, dann darf mau hoffen, daß die erste
Veranstaltung des neuen gemeinnützigen Vereine) ein zahl¬
reiches Publikum finden und so seinen Führern Mut machen
wird, die edlen Ziele des Verein) mi: Ei er zu verjolgen.

Sport.
e Der Bezirk „Lahn " des Westdeutschen Lp'relvcr-

bandes hielt am gestrigen Sonntag einen Bertre ertag in
Limburg ob., Bezirksobmann Meusch-Nassau begrüße die
Wersammlung" und sprach über das Sparwesen innerhalb des
Lahnbezirkes. Freiherr von Riedenau bewillkommte al) Lim-
bu ger ebeufal s He Versammel en. Aus Arsfordeu g Schultzc
Nassau sprach Obmann Leck,- Bad Ems eingehend uno sachlich
über Erziehung der Jugend und Meisterschaftsspieler, lieber

Z .-Nr . H. 15151 . . Diez,  den 6. Dezember 1920.

Der Obst- und Weinbauinspektor Schilling in Gelsen-
heim wird vom 15. bis einschließlich 18. Dezember d. Js.
in Katzer-elnorgen einen Obstbaurehrgang  mu 'prak¬
tischen Ul.tcttruisungen nach untenstehendem Lehrplan <>b-
halten.

Die prak .'ischen Unterweisungen finden täglich von 1- 4
Uhr (Treffpunkt Hotel Bremser) und X* Bor wäge von 4V*
bis <i Uhr nachmiltegs im Hotel Bremser statt.

Zur Deckung der entstehenden Unkosten haben Die Terl-
nrhmer eine Gebühr von 5 Mark »u mhteu.

Bei der großen Bedeutung, den der Lehrgang, zur
Hebung des Obstbaues hat, lade ich zu erster regen Bctkllr-
gung ein. ' ,

Die Herren Bürgermeister von Katzenelnbogen und von
den Gemeinden , die von Katzenelnbogen ni bt zu iveit ent¬
fernt liegen, ersuche ich, auf einen mögllchst zahlreichen
Besuch des Lehrgangs binzuwirk.n.

Weitere L-:hrg "nge können für Katzenelnbogen und Um¬
gegend in tzles-em Winter nicht mehr statt .inden.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses I . EcheuerL

für einen viertägigen Obstbaukursus in Katzenelnbogen
vom 15. bis 18. Dezember.

Kursusleitcr: Obst- und Weinbauinspektor Schilliug-Eessen--
heim.

1. Tag (Mittwoch ):
Vortrag über : Die Anforderungen der Obstbiiume au Klima,

Lage und Boden. Die Pfanzung und d»r Kronenschnitt.
Pvakliscke Unterweisungen und Uebungen im Pslanze»
und im Kronenschnitt.

2. Tag (Donnerstag ) :
Vortrag über : Das Ausuchten . Ausputzen, Versüngen und

Umpsropscn. Praktische Unt?:w?im"g'n tm ' AÜ.cktchten
und Ansputzen und Verjüngen der Obstbäume.

3. Tag (Freitag ) :
Vortrag über : Die Anpflanzung von Beerenobst und von

Zwergobst. Praktische Unterweisungen in der Pflege de) '
Beeren- und des Zwergobstes.

4. Tag (Samstag ):
Bortrag über : Die zur Anpflanzung empfehlenswertesten

Obstarten , und -Sorten . Die Zchadlingsbtkämp'uog und
die Düngung . Praktische Unterweisungen in der Va-'M-
pflege.

Scheuern.

en volH ent:ejj ti(jien  Wunden, sie der Welt-
ürht ' ä̂ ^ .^ urscheu Volke geschlagen, bei dem

' sm-Ml Betrifft:
eleu v« Au der Wohlfahrtspflege.

er öfstuh
, 'Dchen Lech, das in a.leu Schich.en des

ii» ?au? Beinaljea ten Gebieten des .Lebens
^ "ben die Behörden die Pflicht, der

zum YPH Aspslege ihre ganz bc andere Ausmerk-
" ruzuwendeu und in verständnisvoller

ich da« Wienaxbcitm;t der Bcdölle ung alles zu
l-5,ährigĉ » Mr H ĝ.-ng der Lage und zur Erzie-
“ **“**' gejunden Lebensführung unseres
;n, nitte' ' “ierten kann. Ein ,im Sturme der

'te&WII kraftvolles und widerstands-
_ heranzuziehen, muß heute

-at. na* heiligste Pflicht sein.
.«omirep Zichnntnis dieser so wichugen Aufgabe

hat der Kreisausschuß denuide»,
es Lig»̂ M die Zuchmmenfas ung aller Zweige

^W "ckchen und priva en Wohlsahrtspflcge
nnen ^.Kreiswohlsahrtsamt in's Äuge gefaßt
ckel-rte« -
iciid) es' ouhlung mit der Bevölkerung erörtert

ieß ^ iestw Jwecke sollen öffenckiche Ver-
gen in den Stödten und in den Land-\

und ^
ach ei»«"' ^ .«bgehalten werden, und zwar in

I' ^ ienstag,  den 14. Dezemberd. Js.

bor,

i,ch ifl ji»
DC|‘cl‘ j

.ersta"d ft

^ für zweckmäßig, daß dieser Gedanke

d bat - -
3 Uhr im Hole! „Viktoria".

ie, ,, 8ceu»de und Förderer der Wohl-
ns S' 0̂ ' te* Sic» find zu dieser Versammlung

j, ' cingeladen.
Zie atff 5,1  den 8. November 1926.

r ivirbA Vorsitzende des KreisauoschusseS:
s° >' > 3- V- Scheuern,

tt . freon sj bekannt gegeben.
ja,t. ^ den 6. Dezember 1926.
sie -■ Der Bürgermeister.
■t.,tsaa>Ä - -
„ chinkl»* üt Bekanntmachung.

i w "9en  hiermit zur allgemeinen
, ouf ** 4 L, | der Geschäftsbetriebin allen
rauchst für  Handxl.sg>merbes mit offenen 2̂3« '*

rbCtz": ^ , #n  den drei letzten Sonntagen vor

Todes-Anzeige
Heute entschlief säntt nach

kurzem , schweren Leiden mein lie¬
ber Mann , uns . guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater Schwager
und Onkel

HerrPeterSchensm
Veteran von 1870 71

im 74.  Lebensjahre.
Friedrichssegen, 12.Dez. 1920

Die trauernden fiiiiterbliebenen.
l> d. N :

Eiise Scheuern,
geb . Krämer. s

Die Beerdigung , welche in Frücht
erfolgt , findet Dienstag , den 14
Dez. mittags 12 Uhr vom Trauer¬
hause aus statt l

bviluj'WZz •' ölst am 5., 12. und 19. Tezem-Ihrm OPV Ort«4 krtw Ith»-, h der Zeit von 11. Uhr vormittags
"ochmütags gestatlrt ist.

de N27. November 192».
Die Polizeiverwaltung.

Silbt^ifl
li!)Cr‘J r;
UC • E ernptiehU

^ßfiiöseliaridliing Friedrich,
* *** a, d. Lahn.

Herren -Hüte
werden nen aufgearbeitst nnd
fagonniert in bester Ausfahrung

bei

P . Unverzagt . Nassau

* * * « • * * * * « * * • *Christbaumständer
. (für Wasserfüllung ) ■

empfiehlt

Hs. Finkler , Diez
Oberstraße 25.

» « » * » * * » * » » » « »

Zur
Weihnachts¬

bäckerei
emp'ehle

Uandrln
Haseln säsm*

kerne
K »»inen
Sul *niiiiien
Korinthen
Kiironen
Xitronen»

10 sm  e n«
Kosen wasser
Vanille
Fste Rniir»

hon >Tanille
Vanlllin-

Zneker
Konfekhalz
Pottaselie
Baekjmlver

von Oetker u.
Sinner

Anis
i 'eylon-

zinimt
Bloek«

seliokolade
Volle!
Eigell»
iüaizena
Unstin
Hahkern-

puiler
als Zusatzmehl

Slaselnüsse
Weihnaehla-

llelite
Lud, Ferd.
Burbach,

Diez.

!lM« l
u ttaiKpouabt Kachel¬
ofen sonzugt Halver zu
verkaufen
'1iö«n -rste. 27 l, Ems

es
ehr ivacv-0 Monate alt,

kam und ichars zu ve«k.
Kaki SiiOÜi,

Tlieaier-
kosiunie

zu verleiden.
Hein -tch 8 rS ,

Bl ichstr 15 Ems.

LiMlMliSM
Allred ülull

Wies
Al's adtstr . 17

SpezialMät:
Er st kl Garten-

samereien
Verlan̂ n Sie

P’eisliste.

3nnnkaufrn:
Bcrtchied Krndci kkeidcr,
P .w.e mit Wagen und
Puppenküche.

&<$» »« r 8 . 2. Et.
Ems

3aurtkaoftn:
Ein Poa geir gutwhal!.
Lird.' lnrstiefei , Gl äße
42 44. Fern r -in gut
crhiliener Ppotor -.k-
rkipp ieat . tÄrötz- 6 6
Rollfilm, billig.

» ■itz Pr ' » EmS.
Sil eiaustr. 21

3aorrkaofrn:
2,ätz. Holländer 100 Mk..
4>ädr. Puppenw m.ver-
drck 100 Mk, Glieder,
vnppe lichläit). '/. Mir,
100 Mk., wte neu.
Wo sag: d. G-sch.

Eine WiFdi»
und ein Puppenherd zu
verkaufen
«lf chqr. 8 . pari,Ems.

wenig gespieltz. verkauf.
Näh Gefch.;

Bebr.Fensteru.Curen
ku laufen g>sucht Off.
unter » 11 au 0. Gefch.

ßr . ZimaepinaoD’ 8'! «

Iista kmiM
Cobienz,

Inh CARL HACKE,
bt-eid. Bnchsachver täad.
Am 11. Januar be¬

ginnen meine
Halbjahrskiassen

für reifere Personen
Näheres d Prosp.

Auskunft im Schul¬
hause Hohenzollern-

straße 148,

-ernichtet ottfiliiffen»

S-sach siork, pfniAIo»,
iNApothrten unü Drogerie»

Hautjucken
(Krätzej beseiiigt in S
Ta en Gr «ves.,n 1 ge¬
ruchlos» 1 Tobe M. 8,
verstärkte Kur (» Teile!
M. 23. Erfolg garant.

I ' lvodts»
jed. Art, HauiauSichlag,
L' autanreimgk., Mnesfer,
Haara ssall, Schuppen,
alt .Beinleiden, Krampf¬

adern b stcr Mistel.
Grebrsa « kl M. 7

Apoth. G>ebe Laborat
Berlin «82 S .W. «1.

i
Ti-netag, 14. Dez 19 0
abend» 7V* Uhr im

„W ißm Roß"
Gn ralv'isammlg.

Tagesordnung:
1 Regatta- Aiigelegen--1ei>n.
2. Weibnachts estiichkeit.

er BorstunS

Bad Ems.
Heute Manrag abeud

8 Uor
— Probe —
im W ilburger Hok

bei vollzähligemE schei¬
nen. Aufnavme westerer

Mitglieder.

i jer
FrauZ tt.Pstiffc W» .

Diez Luisenstr 10.

»MM st«
sucht für nechmittagS
Befchäftgung. Näh
Bletchstr 4v . Maus.

331
Die Verleumdung dte

ich gegen Luise Blum in
Frücht a »gesagt tabe,
nehme ich mit Bedauern
zu,ück.

Hos Spiiesterrbach.
A«»a Lchlitme».

tü-rL-77Q“isir *m*—

Gut erhiltcnerMn
zu verkaufen.

Ense Weder. EmS,
Bahnhsfnr.

An- u. Verkauf
gebr. Möbel, sowie
ganze? Einriebt,ung.
Röhl sen.,Bad En»

Lahnstr. 21.

. . .. mühSüüü sfeSÄüi «aäEE.vü¥-j
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Trotz Warenknappheit
gross ®Auswahl, billig®Preise.

Wir machen, unsere Miittglieder daramf aich'merksam,
daß sie zur Zahlung der VerrnSgenszuwachsstenerund des
Kriegsnotopfers auch Kriegsanleihen Pp. an Zahlungrstitt
geben können, die von uns gezeichnet worden sind, vorausge;etzt,
daß sie am 16. August 1919 Mitglied waren und am 1. Oktober
1919 ein verfügbares Guthaben hatten. Die verlangt- An¬
leihe darf den Betrag des Guthabens nicht üäeriAreitm . Wir
geben die Anleihen unter sehr günstigen Bedingungen aus
unserem Bestände ab.

Decken Sie aus diesem Grunde ihren Weihnachtsbedarf schon jetzt . Ich
b n gern bereit , fest gekaufte Waren bis zum Feste aulzubezahlen.

Ais besonders preiswert empfehle ich für Kinder

Diez , den 27. November 1920.

Vorschußvereinz« Tiez
Bade- u. Zimmer-

gruppen 50 Pfg.
Cartos .pupp . i. S<olTkl. 8 50
Puppenstuben u.

Küchen 12 —
Kochherde 3 50
Kaufladen mit 6 Schub¬

kasten u Theke 6 50
Pf rdestail in. I Pterd-

chen u. Wögen 3.50

Trompeten ! 75
Festungen 3.50
Kisen bahnen 6 —
Schdff:..ergarnitur in. Bii-

lettzange u Pfeife 4 50
6 50
4 50
2.20
3 —
5.—

Schulranzen
Poppen wiegeichen
Puppenbeitchen
Diver e T ete von
Aufdrehsacken
Malbücher u. Malkast . 1.—
Bilde: bücher 1.—
Größte Auswahl in Ge¬

sellschaftsspielen v n
1 — bis 35 — Mk..

Vingetiag -«» Ge« rfs<vt «baft
Mit undischrLnitr ^ aftumg

Kegel pieie
Wagen mit Pferd
Bilderbaukasten
^tickka ^ en
Kaffeeservice
Für die reifere Jugend:

Walthers Stabilbaukasten und Ersatzteile , Lau säge
Büchermappen , Sehreibmappen , Poesie u. Tagebii her , . .
Fröbels Beschäftigungs piele, Zigarren - u Zigaiettemf u s in Led .r und Meta!

M nicuren , Mundharmonikas , Accordeons.

__ F S>ie neue II «*iiwei «»e
^1 ®® und ilir «*! Isiwetiditni;
im eigenen Heim mit Riags -Radinm-Kissen und Radium

Creme, patentamtl. geschützt. .

und Werkzeugkasten,
Briefpaptt-r , Nati kfi-1ec

- - - - g « » ÄS LLL 9
Kaufhaus für*Gesciienkartikei

Bclanntmachring.
„'(SS wird darauf h!ngewiesen„ daß auf

Grund der Ausführungsbestimmjungen zum
ReichZweingesetz der Gemeindevorstand zuständig
ist zur EEntgegennahmevon Anzc'gen:
v> dr'c Absicht, dev Tifaubeniwailtche, -Most,

«der Wein zu zuckern;
h) der Herstellung von Haustrunk, seitens fol

cher Personen, die Wein geweebtmlß.g in
den Verkehr bringen .

Die Anzeige kann auch durch .̂ Eintragung
ln Listen erso gen, die im Rathaus — Poti-
zcibüro — aufgelegt wird.

Durch Mnksterialcrlytz vom 39. Jpni 19r0
find in der Buchführung einige Erleichterungen
gesthaffen, daß
a) Schankwi.tr, Lebensm't el ändler, Kramer,

und sonstige Kleinverkäufer von Wein an
Stelle des Wcinbuches Weinsteuerbücher nach
Muster 12 und 13 verwenden dürfen, wenn in
Spalte Bemerkungen des Wcinsteuerbuches
ein Vermerk darüber ausgenommen wird,
ob der dort gebuchte Wein gezuckert ist oder
nicht.

b) die o dnungsmäß'ge Führung des Wensteu-
erbuches nach Muster 12 und 13 und g elch-
zeitig des Kel erbliches nach Muster A oder
B das WeinlagebuchT entbehrlich macht,

" jedoch Betriebe, die Zucker zufetzen, nicht
von der Pflicht zur Buchführung nach Muster
C befreit find. -

B a d E m s , den 9. Dezember ISA). '
Die Polizervcrwaltnng.

$?tf tes*w sms
Am Mittwoch,  den 15 . d Mts ., vor¬

mittags von 9—12 Ilhr, Ausgabe der ;£u-
satz-Lebensmittelfcheine für we.de.rde MüLer
dp. im Saale des Verbrauchtmsttelar t r.

Bad Ems,  den 11. Dezember 19-0.
Der Mag tu rar

Ter Plan über die Errich ung einer ole:-
irdischen Telegraphen inie an le .n Waldweg
nach der Grube Weinfchrauk in der Gemar¬
kung Allendorf liegt bei dem Postamt in
Katzenelnbogen(Un erlahnkrris) vom 10. De¬
zember ab vier Wochen aus.

AnffehemervegendeErfindung, radio-aklkhe-ultra .-1'imeltze!!N-
unterbrochene Bestrahlung; ganzende Ervlge bei: Lupus,
^lcch en, Ausschläge. Nieren-, Herz-, Magen-, Darrn > Lungen.-,
Nerven-, Frauenleiden, Tuberkulose, Stosfwech ellrantstestm,
Gallensteine, Kropf, Asthma, Rheumatismus, Gicht, Ischias,
H, morrhoida :, «Erkrankungen der Harnorgan - etc , Ke >t
Leidender versäume 'unsere Vertreter zu bLgichen.Auskuuft

kostenlos.
tlrnrhiienimg ohne  Operation

auf natürlichem Wege ohne Berussstöruag m t Tr . med H.
Müller 's Radium-Bruchheilapparat „Probata ", ohne Feder,
ohne Gummiband und ohne-Schenkelriemen, Kein Einsp.i . en,
keine Medikamente. Ta unser Apparat Tag und Nacht getra¬
gen wird, ununterbrochene ultra -vio.eite Bestrahlung. Kon¬
kurrenzlos einzig dastchende Erfindung ; glänze-.'de - An-

1 erkennnngen.
Unser Vertreter ist am Dienstag , den 14. Dezem¬

ber in Diez, „Ho el Viktoria" von 19 Uhr vermietags
bis 5 Uhr nachmittags, am Tage vorher Montag , den
13r Dezember in Limburg  Ho el alte Post von 10
Uhr bormi.tags bis 5 U ,r nachmittags mit Mustern zu sprechen.

Dr . Mütter & Cie ., Mftuiiiicliu.
Infi nt für Radiumterapie,

Inh .: Dr med. Heinrich Müller und Georg Müller.
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am Domierstag , den 16 . Tezvr . 1920.

ftvchm . 4 « tzr UN
A.  Vorlagen des Magistrats.

1. Erhebung einer Lustbarkeitssteuer.
2. ErhTonmff einer Klaviersteuer.
3. Erhöhung der Vergütung für die Müll¬

absuhr.
4. Ankauf des Grundstücks der Erben Sadonh.
'S. Krankenpflegekosten. -
.6. Stromprciserhöhung des Elektrizid :Mer¬

kes der Malbergbahn A.-G.
0a Erhöhung der Kanalgebühren.
7. Anschaffung von Rohpansschliiuchen für die

freiwillige Feuerlvehr.
8. Verlegung der Lmsenschule in die Kaiser

Friedrich-Schule.
9. Bclvilligung von Mitteln zur Ausführung

von Rotstandsarbeiten.
10. Bewilligung eines Kredits au di: Kurkaf.e.
11. Benutzung' 'des, Pumpfbrunnens In der

Marktstraße.
12. Erhöhung der Schlachthosgebühren.
13. Zuschuß zu den Kosten von Theatervorstel¬

lungen.
15. Einführung crner Gemcindreful'ouimcuheuer

/}, Mitteilungen.
Tie Akten liegen Dienstag , den 14. und

Mittwoch, den l5. lf. Alts, im Rathaus,
Zimmer Rr . 10, zur Einsicht offen.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung er¬
gebenst eingeladen. ‘

BadEms,  den 11. Dezember 1920.
Dir Gt .tdiv -kordnet . n 'Bi '.oey . -Li»Nvrr1r.:

A Hankel

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zur
ordentlichen

ener « lvr - 1 .m ^ Im;
aulSo ' ntag , 19 Dczemberd.  Ls . nach
mittags 2 Uhr in das Vkathaus dastier unte,
folgender Tagesordnung ergebenst ein:
1. Ergänzung des Vorstandes und Auffichts¬

rats.
2. Beitritt des Vereins zum Verband der

Gewerbe- und WirtschaftsgenvffePfchaf.en
am Mistelrhein betr.

3. Tie Mreinsmitglifidec werden hierdurch
anfgefo-dert, ihre rückständ gen Mo-:atsbei-
träge bis zum 1. Juli 1921 zu zahlen, evtl,
die Ausscheidung der Mi glieder seitens des
Vorstands erfolgen wird.

4.-Wünsche und Anträge der Mitglieder.
Katzenelnbogen, den 9. Dezember 1320.

Ter Borjchutz- urrd Äreoirverem
Katzenclnvogen.

Stauch Tue :of. Weis . Koss.
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Zn WBiSnacliten als GeschenkIszM.WM
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Kokoskuchen, Leinkuchen
Sesamkuchen, Raps¬

kuchen, Melasse,
Perl-Mais, Maismehl,

(bestes Hühnerlutkr ) (la Schwe neiu .ter)

Kochsalz, Viehsalz.

empfehle : Klub-ips^ , Sofas,
Chidi-elorisues in Gobel a- und
Piüsciibezug in jeder P eislage.

Coblenz Fri driclisfr . 47 Lad ! nr
Vor Weihnachten auch Sonntags Nachm

geöffnet.

Ein tost
zu kl-inec 5aw>l'Jl

Kunlnuchr^

<w iß Piobeeimeib Kilo
Mk>3'>.—, 0 Kilo Mk
t>8.— ab Fabiik
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W. Reickl, IlalBitäüen

Tasohenlampea
mit 5 Stundrin-

Batte !ie

la . Rasiermesser von M18.—au

Joseph Dien ei m

Fernruf 12 (Amt Zollhaus)

Rasierapparate von Mk.7.50 1 >
bis zu den feinsten Moni  extra

Bai Ems, Römerstr . 76.

Solinger StahlwareiJ
la . Qu lität Vl-dPin nur

^Cfftliumiaümil«
Betr . Einquarticrungs Meldungen.

Diejenigen Personen, die in der Zeit
vom 19 . bis 22 . Oktober Truppen de
6 frja nzDsischen  KMstrrraf sic l re gi-
m e n t s im Quartier hatten, werden etiucht
die Quartievmcldungen bis zum 15. Dezem¬
ber im Einqnartieningsamt abzugeben.

Bad Ems,  den 11. Dezember 1920.
Der Magtstrar.

rLliiquartleluiiFsamt.

(»aisntie.

6 v?cdcltksri !^
jeßlicHer Äff

ZlL verkaufen
auf dem Lande nähe Stadt  gutbefnchte

Gaftwirllsch ft.
bestehend aus zweistöckigem Haus mit Saat.
Sckicune , Stallung , Hofraum,  gro¬
ßem £  b st- und G e m ü se ga r t e n und et¬
was Land.

Anwesen auch für jede andere Gcschästs-
branche geeignet.

Nähere Auskunft in der Gefckstistösteüc
der Zeitung.

Rasiergarmturen in Holz-
ff L «der - \ Uederkasten.
waren , Da - ^yAbilehriemen u . Apparate
menhandtanchen , R̂o’llix)
Ri ief- u Geldschein
taschen , Zigarren - und
Zigarettßu -Etuia , Schraib - v _ „QT, cri8r
mappenu UatarUgeo , Schul - Tafolbeatacie , Tra «S*

Mk. 6 50, Sohulmap * \ bestecke , Obst-

^Scheeren ,Taachenmesser von
Mk. 2 50

ranzen von
pen , Reisetaschen u. Koffsr Jagd-
und Sportartikel . Fussbälle Schmuck-
nnd Toilettegegenstände , Manicure u»w.

Confectbe» tflC,fl
Briafbc ®tec^ $’
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